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Homöo Faber


Trägen. War doch nicht wahr. War doch einfach nicht wahr. Bei Ihrem niedrigen Gewicht haben Sie natürlich einen trägen Stoffwechsel. War doch einfach nicht wahr.


Woher eigentlich "Stuifen"? "Faber Bernhard, Dr. med., Stuifenweg 14". Mittelhochdeutsche Lautverschiebung. Oder sonst eine Lautverschiebung. Es gab glaub' mehrere. Ich bin ja Neuere deutsche Literatur. Mediävistik hätte ich machen müssen, die lernen das.


Bei Ihrem niedrigen Gewicht haben Sie natürlich einen trägen Stoffwechsel. Natürlich.


Natürlich, weiß doch jeder.


"Stuif-" musste die ursprüngliche Lautung gewesen sein. Wo wir heute "Staufen" sagen.


Jetzt rückten sie damit raus. Nach zehn Jahren Therapie waren wir glücklich so weit, dass ich auch mal erfahren durfte, wo mein Stoffwechsel abgeblieben war.


Verschliffen. Laute werden verschliffen, so viel wusste ich auch ohne Mediävistik. "Notte".


Dass sich im Italienischen alles verschliffen hat. Nox, noctis, femininum: die Nacht.


Nocturnus nocturna nocturnum war korrektes Latein, statt dessen sagen die Italiener nur noch "notte". Bei den Zahlen genauso.


330 hatte ich vorher für br1 gehabt. br1, br2, mi, n, a - Bezeichnungen, die sich über die Jahre weg etablieren. Man entwickelt da so seinen eigenen Code. breakfast 1, breakfast2, mittags, nachmittags, abends.


Von ui nach au. Demnach hätte es ganz früher auch mal "Huis" und "Pfluimen" geheißen. "Frühstück" traf es einfach nicht.


Uns ist in alten maeren


wunders vil geseit


vom huis em stuifewech -


hörte sich ziemlich echt an.


"Breakfast" traf es einfach besser. "Frühstück" hieß etwas Anderes. In Landpensionen hieß es "mit Frühstück". Brötchenkorb, blau-weiß kariertes Tischtuch, Silberlöffelchen für die Erdbeermarmelade. Wundervolle Tage damals am Tegernsee.


"Schulfrühstück" hieß es. Seit das blaue Köllnflockenheft erschienen war, hatte es bei uns jeden Morgen echtes Bircher Müsli gegeben: 5 Esslöffel Kernige Köllnflocken, 1 geriebener Apfel, 1 Esslöffel gehackte Haselnüsse, Rosinen, Honig und Milch, genau nach dem kleinen blauen Köllnflockenheft. Wegen der Vitamine. Weil ich mehr leisten konnte, wenn ich viel Vitamine hatte. Besser lernen und als Erster durchs Ziel. Halb hellblau, halb dunkelblau das Titelblatt, wie die Köllnflockentüte. Dann, wenn es drauf ankam. Ich im blauen Rollkragenpullover. In der fünften Stunde, dass ich da nicht nachließ. Dass ich in der Klassenarbeit bis zur letzten Minute voll konzentriert war. Ovomaltine, der gesunde Start in den Tag. Ich brauchte Kraft abends beim Schwimmen. Ich war Schwimmerin. Ich schwamm in der zweiten Mannschaft des SSV Ulm 1846. Ich wollte in die erste Mannschaft berufen werden.


Omis himmelblauer Ratgeber aus den Sechzigern: "Die Ernährung unserer Jugend". Mein Lieblingsbuch, als ich noch nicht lesen konnte, wegen der vielen bunten Zeichnungen.


Frühstück: großes weißes Milchglas, brauner Brotlaib, roter Apfel. Eine Waage wog in kleinen Säckchen Eiweiß, Zucker und Fett, und auf Seite → in der Mitte die Kinder waren so dick geworden, weil sie zu viele Bonbons gegessen hatten.


br1, br2, mi, n, a - das war auffallend, bemerkenswert. Ich arbeitete viel mit solchen Kürzeln, ganz typisch für mich. Das hat sich in London bei mir so entwickelt, wissen Sie.


Puppen saßen in Puppenstuben beim Frühstück.


Woher hatte ich das, mich ständig erklären zu wollen? "Wissen Sie ...", und erklären zu wollen?


Nocturnus nocturna nocturnum: zur Nacht gehörig, nächtlich. Sechste Klasse Latein: da hatte ich noch gefrühstückt "Staufen" ging einfacher auszusprechen. Das war ja das gewesen, was beim Griechischen passierte: Die Griechen hatten diese vielen unbequemen Doppellaute, wo die Römer später zu faul waren, die auszusprechen. Die Römer hatten Griechenland erobert, so war's gewesen, die Römer eroberten Griechenland, und die Römer verbreiteten dann die griechische Kultur über ganz Europa.


Die Römer hatten ja kaum was Eigenes gemacht. Die Römer hatten die griechische Kunst nachgeahmt; die römische Plastik hatte sich epigonisch an der griechischen Bildhauerei orientiert. Was wir aus der Antike an Kunst kannten, stammte praktisch durch die Bank weg von den Griechen.


Wo die Römer gut drin gewesen waren, das war das Militärische: Brücken schlagen, Nachschub, Verwaltungsorganisation, das Rechtswesen, das römische Rechtswesen zum Beispiel hatten wir ja im Prinzip noch immer, Anklage und Verteidigung, Wasserversorgung, Infrastruktur im Allgemeinen: die öffentlichen Thermen, die Aquädukte, der Limes stand zum Teil bis heute. Zu Beginn unserer Zeitrechnung errichtet, um Jahrtausende zu überdauern.


Keine Vierzig. Homöopath, aber bestimmt noch keine vierzig.


Als ob sich das ausschlösse.


Gefühlsmäßig schon.


Cornflakes. Die Kelloggsfamilie im Fernsehen setzte sich an den Frühstückstisch. Hinten auf der Packung war manchmal ein Bastelbogen gewesen.


Und über das Lateinische hatten wir dann die griechischen Wörter übernommen.


"Verschliffen" konnte man andererseits schlecht sagen bei von -ui- nach -au-. Frühstück: Zwei Brötchen mit Butter und Marmelade, ein weichgekochtes Ei. In der Zwengelmannbroschüre war abgebildet gewesen, wie ein Frühstück aussah. Zwengelmanns Zwangbroschüre von der Krankenkasse, wo drin stand, was ich essen würde, wenn ich erst eine erwachsene Frau wäre und als Sekretärin arbeitete.


Nach neun Jahren, wenn man es genau nahm. Nach neun Jahren ziemlich genau. 1977, jetzt schrieben wir '86. März/April '77 war ich in der Klinik gewesen, jetzt schrieben wir Mai '86. Mit 13 war ich in der Klinik gewesen. Meinen vierzehnten Geburtstag hatte ich auf Mastkur verbracht. '77/'78 Achte, '78/79 wäre Neunte gewesen, die hatte ich übersprungen, also '78/79 Zehnte, '79/80 Elfte übersprungen, '79/80 Zwölfte, Sommer '81 Abitur. Studienbeginn Wintersemester 1981/82, Ludwig-Maximilians-Universität München, Hauptfach Neuere deutsche Literatur, Nebenfächer Theaterwissenschaft, Kommunikationswissenschaft. Da reichte die Zeile immer nicht aus.


Hiermit bewerbe ich mich um ein – [image: ] Einzelzimmer ankreuzen.


"Heidenheimer Straße 95" wurde auch regelmäßig knapp. Die machten die Zeile für den Wohnort länger als für die Straße. Wo sollte es dermaßen lange Orte geben. Bei Preisausschreiben genau dasselbe: Nie konnten wir einen Coupon für ein Preisausschreiben ausfüllen ohne das Gequetsche hinten. Als wollten sie uns rausekeln. Dabei: "Franz-Joseph-Straße" zum Beispiel - genau kein bisschen anders. "Studentinnenwohnheim Sophie-Barat-Haus, Franz-Joseph-Straße 4, 8000 München 40", genau kein bisschen anders. Neunzehn inklusive Bindestriche.


Bitte, da sehen Sie's doch sozusagen am eigenen Leib.


Wogegen hinter "7900 Ulm" die Zeile so leer und beschämend endete wie eine ungelöste Matheaufgabe.


Fachsemester: wievieltes wollten die Studentenwohnheime immer wissen. Fachsemester wievieltes wusste ich aktuell nicht. Ich wusste ja noch nicht, ob sie mir das Jahr in London anrechnen würden.


Und hernach würden die sagen: "Ulm, was wollen Sie? Ulm liegt nahe genug." Da würden die sagen, es sei zumutbar. Unter zwei Stunden Fahrtzeit ist es für einen Studenten zumutbar, dass er mit dem Zug zwischen Wohn- und Studienort pendelt.


Du musst halt um sechs Uhr aufstehen.


Ich hätte um Dreiviertelzehn in Ulm losfahren müssen, dann wäre ich elf Uhr in München gewesen. Elf c.t. Universität an, elf c.t. bis dreizehn Seminar.


Kurz vor sechs kann ich dich wecken, dann frühstücken wir zusammen ...


Also bis zwanzig nach neun Fahrrad fahren und dann was mitnehmen für im Zug.


... dann kannst du um acht an der Uni sein und in deine Lehrveranstaltungen gehen.


Dass ich den Tee vorher in die Thermoskanne gefüllt hätte.


Um acht hast du doch wahrscheinlich deine erste Vorlesung?


Fünf vor acht Tee vorkochen, acht bis zwanzig nach neun Fahrrad fahren und br2 hinterher im Zug nach München, das wäre realisierbar gewesen.


Was du hier in den Semesterferien treibst, wird ja wohl kaum dein Tagesablauf als Studentin sein.


Meinen Tee kochen, ehe ich Rad fahren gegangen wäre, und den Tee in die Thermoskanne und für hinterher die Sachen abwiegen und in eine Dose, gegebenenfalls das Kuchenmesser mitnehmen für Schokolade. Oder die Schokolade hätte man vorher geschnitten. Schokolade oder Kuchen vorher fein schneiden. Wodurch zum Beispiel Mars entfallen wäre. Generell alles, was beim Schneiden auslief, entfiel. Mars, Weinbrandbohnen.


Du hättest es genossen, mich wieder jeden Morgen zur Schule zu schicken, nicht wahr?


Mon Chérie, Mon Chérie ganz extrem. Mars, Weinbrandbohnen, Likörpralinen, Mon Chérie. Unter der Woche wäre man eingeschränkt gewesen auf Sachen, die einfach handzuhaben waren. Smarties. Smarties waren einzeln. Einzelnes, wo man dann im Zug von Ulm nach München die Dose oben in die Aktentasche legte und die Tasche stellte man auf eins von diesen Ausziehbrettchen auf dem Gang, und dann entnahm man sie Stück für Stück.


Dass ich Günzburg anfinge. Günzburg war dieser Schrotthaufen. Kurz nach dem Bahnhof, von Ulm aus gesehen, kam dieser große Schrotthaufen. Dass ich also sagen würde: Günzburg Bahnhof an, dann noch so lange warten, wie wir Halt haben, und dann noch, bis wir an dem Schrotthaufen vorbei sind, und dann die Tasche auf so ein Ausziehbrettle stellen und von da bis München ist br2.


Andere machen's ja auch. Der Ralf ist ein ganzes Semester lang täglich mit dem Zug nach Stuttgart.


Unter der Woche Sachen, die einfach handzuhaben wären. Morgens abwiegen und einpacken, sodass ich nach dem Radfahren fliegender Wechsel machen konnte: runter vom Fahrrad, gepackte Tasche unter den Arm und zum Bahnhof, ohne Zwischenstopp.


Der Ralf. Dann konnte der Ralf das eben. Es gab Leute, denen lag das. Reisen. Vertreter waren den halben Tag unterwegs.


Umziehen musste ich mich dann auch noch. Oder die Sachen zum Umziehen mit in die Aktentasche und mich dann im Zug auf der Toilette umziehen. Dann würde ich nach dem Seminar in die Mensa gehen und von der Mensa über die Innenstadt zum Hauptbahnhof, mit dem Zug zurück, im Zug wieder umziehen, dann hätte ich also wieder die Fahrradmontur an, da wäre ich, wenn ich um zwei aus der Mensa käme, eine Stunde mindestens brauchte ich für die Stadt, einkaufen, beim Karstadt durchgucken und alles, also drei, viertelnachdrei Hauptbahnhof, viertelnachvier, halb fünf Ulm an, dreiviertelfünf wäre ich oben bei uns gewesen, fünf bis halb sechs Fahrrad – es wäre realisierbar gewesen, aber ich musste das Fahrrad anderswo abstellen. Falls sie zu Hause war, dass ich nicht nachmittags um fünf daherkam und das Rad aus dem Keller holte, während sie dachte, ich säße noch in München in der Uni.


Wem sein Studium so wichtig ist.


Dass ich morgens mit dem Fahrrad eine Route gefahren wäre mit Zielpunkt Ulm Hauptbahnhof, dort das Fahrrad am Fahrradständer abstellen, dann in den Zug, im Zug umziehen, München, Seminar, Mensa, Bahnhof, im Zug zurück wieder in die Fahrradklamotten und ab Ulm Hauptbahnhof von fünf bis halb sieben die Abend-Fahrradrunde.


Außer der Uni hast du schließlich nichts zu tun.


Wo man später deren Biografie las: "... sah der junge Student sich gezwungen, täglich mit dem Zug ..."


Für abends zum Hochschulsport würde ich mich in Ulm einschreiben müssen. Aber wenn ich um halb sieben erst vom Fahrrad käme, da käme ich zeitlich nicht hin.


Den Ralf hatte ich gern gehabt. Es gibt Typen, für die schwärmt man, aber mehr abstrakt gewissermaßen, so aus einer gewissen Distanz, und mit dem anderen liegt man einfach auf derselben Wellenlänge.


Deine ehemaligen Klassenkameraden überholen dich eines Tages alle.


Als Kind hatte ich davon geträumt. Student sein. Faust I. Der Student von Prag. Der war uralt, der war noch in Schwarzweiß gedreht. Das Peter-Schlemihl-Motiv, in der Romantik so ein wie nennt man das, ein Motiv, das immer wieder auftaucht, eine fixe Idee, würde man in der Psychologie sagen. Dass einer seine Seele verkauft. Timm Thaler. Sein Lachen, also im übertragenen Sinn praktisch die Seele. E.T.A. Hoffmann, obwohl bei Hoffmann eher der Doppelgänger. Der Student von Prag eigentlich auch, da war praktisch das Spiegelbild der Doppelgänger. Das Bildnis des Dorian Gray.


Pendler, eine Stunde unterwegs, um überhaupt zur Arbeit zu kommen. Bahnhofshalle, Zeitungskiosk, Lautsprecherdurchsagen, Zigarettenkippen.


Thematisch lag das alles auf einer Linie: Das andere Ich wird zum Verbrecher, diese innere Spaltung. Der Werwolf passte da auch rein. Dr. Jekyll und Mister Hyde.


Manager, die ständig ins Ausland jetten.


Elektrotechnik, irgendwas Technisches an der TU Stuttgart, und wenn er seinen Dipl. -Ing. hatte, übernahm er vom Vater das Ingenieurbüro.


"Immatrikuliert": Ich stehe in einer von flackernden Kerzen erleuchteten Säulenhalle. Zwölf Aufseher tragen schwarze Talare. Mozart war Freimaurer, vielleicht kam ich von daher drauf. Kerzenlicht, und man hatte geheime Rituale einzuhalten. Urkunden in Frakturschrift. Ich war immer für Cambridge gewesen. Wenn bei der Olympiade Rudern im Fernsehen gekommen war, hattest du von der Regatta Oxford gegen Cambridge erzählt, und für mich kam selbstverständlich nur Cambridge in Frage. Also wenn ich später studieren würde.


Das war immer die große Angst bei uns gewesen: eines Tages kann ich nicht studieren. Dass alles vergeblich gewesen wäre, weiß gar nicht was. Meine guten Noten. Viel mehr. Gang zuende. Aus und vorbei. Nicht studieren können.


Selbst wenn die erst um acht anfingen: dass ich dann auch noch auf n und meinen Tee verzichtet hätte, um sofort nach dem Abendfahrrad zum Hochschulsport losfahren zu können. Schaustellerbetriebe.


Eiserner Wille. Sitzen. Fünf Dreiviertelstunden hatte ich gesessen, jeden Vormittag. Dicke, schwabbelige Vormittage. In diesem altbackenen Rollkragenpullover, den Kleinkinderturnbeutel am Haken unter der Bank. Fünf Dreiviertelstunden. Nach Hause, Mittag essen, Hausaufgaben. Sitzen, nichts als sitzen.


Ein hochbegabtes Kind, und dann scheitert alles am Geld.


Opfer bringen. Menschen, die später die Glühlampe erfinden.


Höchstens, dass ich in Ulm am Bahnhof ein Schließfach gemietet hätte, da die Sportsachen reingetan, und dass ich in München nach der Mensa – ich hätte ein Zweitrad am Bahnhof stehen haben müssen, also von der Mensa aus zum Hauptbahnhof, von da mit dem Rad auf dem kürzesten Weg raus aus der Innenstadt, Englischer Garten, Isarauen, zurück, Fahrrad abstellen, n wäre dann wieder im Zug gewesen, n wieder Mitgenommenes. Dass ich gesagt hätte, ich kaufe n immer in München beim Bäcker. Aber noch nicht bei dem in der Hohenzollernstraße. Besser noch nicht in der Hohenzollernstraße zum Bäcker, besser erst die Hohenzollernstraße runter, die Hohenzollernstraße runter nachdenken, was vom Sättigungsgrad am gegenwärtigen Tag angemessen wäre, die Möglichkeiten im Kopf durchspielen, ehe ich zum Bäcker kam, um dort vor der Auslage auf Anhieb die richtige Entscheidung zu treffen. Sonst würde ich hinterher den Zug verpassen. Dann bezahlen, Bäckertüte in die Collegemappe, mit der U-Bahn zum Hauptbahnhof, Collegemappe aufs Rad, Englischer Garten, Isarauen, Zeit ab Hauptbahnhof mitstoppen, damit ich hinterher nicht den Zug verpasste. Dass ich gesagt hätte: fünfzehn zehn Bahnhof ab, fünfzig Minuten geradeaus, wenden, zurück, wobei man wahrscheinlich geringfügig nachhing gegenüber der Hinrunde, sozusagen, dass man die Durchschnittsgeschwindigkeit vom Hinweg nicht ganz hielt, folglich etwa sechzehn fünfundfünfzig München Hauptbahnhof an, Rad abstellen, abschließen, durfte man nicht vergessen, kostete ja ebenfalls Zeit, zum Zug, viertelnachfünf bis halb sieben Zugfahrt, in Ulm ans Schließfach, Sportsachen raus – und da stünde dann mein Ulm-Fahrrad. Ich hätte ein Rad für München und ein Rad für Ulm gebraucht, und mit dem Ulm-Rad würde ich dann je nachdem, in welcher Turnhalle der Kurs stattfand - obwohl es eigentlich egal war, in welcher Turnhalle. Halb sieben an, eine halbe Stunde hatte ich Zeit bis oben am Kuhberg. Bestimmt war es wieder oben am Kuhberg. Neubau, blitzblank. Von oben von der Galerie sahen die Turnbänke wie Strohhalme aus. Herzklopfen. Von der Galerie zu stürzen. Getränkeautomaten an der Wand. Runterzuspringen. Die Basketballkörbe wie Fingerhütchen. Blitzblanke Fußböden, in der Garderobe die Bänke, die Duschen, die Spinde blitzblank. Degenklirren. Der Uhrzeiger, dass es gleich sieben war, dass ich hier oben weg musste. Ich konnte nicht weg, keinen Zentimeter. Mich umziehen, in die Halle.


1978, Winter '77/78. Ein halbes Jahr nach der Klinik hatte ich mit Fechten angefangen, und von November an hatten wir in der neuen Turnhalle gefochten. Sportzentrum Kuhberg, ganz oben, am Ende der Welt. Ich gehörte wieder dazu, und alle spielten das Spielchen mit. Vereinsausweis, Vereinsbeitrag, Vereinsnachrichten im Briefkasten. Maske, Fechthose, Fechtschuhe, Fechthandschuh, Kabel, Brokatweste. Dehnen, Hopserlauf. Einzellektionen. Als ob ich dran bleiben würde. Vorankommen, zielstrebig, leistungsfreudig. Baldmöglichst Wettkämpfe bestreiten.


In einer Viertelstunde vom Hauptbahnhof auf den Kuhberg. Zwanzig Minuten vielleicht, höchstens.


Andere machten das auch.


Die ersten Minuten draußen bei Dunkelheit steif, Kehle zugeschnürt. Wie ein Kind, Angst im Dunkeln. Ulm Hauptbahnhof, das Rad aus dem Ständer schieben, die ersten paar Minuten bis zum Warmwerden, bis Römerplatz ungefähr würde es dauern, wie ein Kind: Angst vor der Dunkelheit. Nie länger als die paar Minuten einfahren, und es passierte ja auch nichts. Dass man sich das endlich merkte. Dass man diese Empfindung neutral zur Kenntnis nahm: Unter bestimmten Voraussetzungen entstand eine Art Druckgefühl in der Kehle, wahrscheinlich von meinem schwachen Kreislauf her, und dieser Druck erzeugte ein Empfinden, als werde im nächsten Moment das Herz stillstehen. Dass lediglich mein Gehirn es war, das dieses Signal fehlinterpretierte.


Stuifenweg, da an der Ecke war die Milchfrau gewesen. Obwohl: Was hatten wir da eigentlich gekauft? Den mit dem Edelweiß drauf mochte ich als Kind doch nicht.


Fünf Minuten vom Bahnhof bis Römerplatz. Beim Vorbeifahren an der Gaststätte nicht daran denken, dass es oben eine volle Stunde dauert und dass ich hinterher noch bis nach Hause muss. Ab Römerplatz die Pedaltritte mitzählen bis Bölckekaserne. Auf Höhe Bölckekaserne Staffelstabübergabe. Ab Bölckekaserne wäre ich ein neuer Fahrer, frisch und ausgeruht. Eine Fahrradstaffel bis Schulzentrum Kuhberg, und wer sich dort qualifizierte, wäre startberechtigt für die Endausscheidung des Kombinationswettbewerbs.


Zeitlich wäre es machbar gewesen. Ich musste eben auf die Minute genau durchorganisiert sein. Tee in die Thermoskanne, br2 abwiegen, bis zwanzig nach neun Fahrrad, halb zehn Ulm ab, halb elf München an, elf bis dreizehn Seminar, bis vierzehn Mensa, bis fünfzehn zehn Innenstadt, bis sechzehn fünfundfünfzig Englischer und Isarauen, siebzehnfünfzehn bis achtzehndreißig Zug, neunzehn bis zwanzigdreißig Sportzentrum Kuhberg, zwanzigfünfundvierzig Heidenheimer Straße an, bis einundzwanzig fünfundvierzig a, br1 vorbereiten bis zweiundzwanzigdreißig. Das täglich abspulen, wie ein Uhrwerk.


Zur Schule war ich nie den Stuifenweg gegangen. Zur Schule ging's "unten lang" oder "oben lang". "Unten" den Rechbergweg oder "oben" den Rosensteinweg.


Oberhalb vom Rosensteinweg war die Große Kurve gekommen. Die Große Kurve war nur Straße gewesen, nur hässlich. Für die Autos, die die Umwelt kaputt machten. Genau so hässlich hatte die nämlich auch ausgesehen.


Ich würde in der Küche keinen Lärm machen dürfen. Da wachte das ganze Haus auf, nachts um zehn. Dreiviertel zehn. Zwanzigfünfundvierzig Heidenheimer Straße an, bis einundzwanzig fünfundvierzig a, br1 vorbereiten bis zweiundzwanzigdreißig. Die alte Hexe von oben. Stand in der Hausordnung: "keine handwerklichen Tätigkeiten nach 20 Uhr". Ich verstieße gegen die Hausordnung. Das Geschirr vor allem. Rosenthal-Porzellan. Konnte man den Nachbarn unmöglich zumuten.


Merseburger Zaubersprüche:


bên zi bêna, bluot zi bluoda, lid zi geliden, sôse gelîmida sîn.


Das waren so die ältesten Belege deutscher Dichtung gewesen.


Von -uo- nach -u-, Wegfall der Dativendung von geliden und zweimal von -i- nach -ei-. War doch aber nicht wahr. Man hatte einen Grund- und einen Arbeitsumsatz. Der Grundumsatz war das, was der Körper in Ruhe verbrauchte. Grundumsatz gleich Körpergewicht mal 24. Für jedes Kilo eine Kalorie pro Stunde, gut zu merken.


Dass ich das Puppengeschirr verwenden würde. Dass ich künftig ausschließlich Geschirr aus Plastik verwenden würde.


Vergiss nicht nachzufragen, ob das, was das er dir verschreibt, überhaupt von der Krankenkasse übernommen wird.


Gartenmauer, schmiedeeisernes Tor, schiefes Steintreppchen – wenn man's wusste, sah man's. Stuifen. Minnesänger. Hexen. Quacksalber. Im Wartezimmer an der Decke hatte er diese aparten Leuchten gehabt, die mir so gut gefielen, wie heißen die, wo das Gewinde in keine normale Lampe reinpasste - Halogenlampen. Wie lang war ich jetzt bei dem drin gewesen? Wenigstens hatte er nicht so ewig gemacht.


ich han min lehen, al die welt ich han min lehen


Krummer Zwetschgenbaum in einem verwilderten Garten, der Rasen mindestens zwei Zoll hoch. Tasteless, isn't it? Selbstportrait des Autors als britischer Snob.


Nein, er hat mir nichts verschrieben. Dann würde wieder der Blick des Hauses kommen für:


"Du lügst". Hat der dich denn nicht untersucht? Wenn er mich anständig untersucht hätte, hätte er mir ein Mittel aufgeschrieben, von dem ich zunehme. Dazu ist er als Arzt ja da. Bein zu Bein, Blut zu Blut, Glied zu Glied, als ob sie geleimt wären.


Ursprünglich Stuif, und später war daraus der Hohenstaufen geworden. Wir hatten hier lauter Straßen nach Bergen. Rechbergweg, Rosensteinweg, unten am Krankenhausparkplatz lang Messelsteinweg, bis zu der Wendeplatte, und da hinten, wo's auf die verwilderte Wiese mit dem Schrottauto ging, der Dingsweg, ganz ähnlich wie die niederträchtige was war die gewesen, Schwägerin, also die Schwester meines Vaters, oder seine Schwägerin, da hatte ich beim Zuhören nicht aufgepasst, Helfensteinweg. Die den Meineid gegen uns geschworen hatte.


Alles auf der Schwäbischen Alb vermutlich.


Sowas machten die oft. In Pfuhl mit den ganzen Blumen; die ersten paar Male, wo ich da durch war, hatte ich gedacht, das sei Zufall - Geranienweg, gleich dahinter Rosenweg, Kasperles Abenteuer in Blumenhausen. Aber wenn man in die Seitenstraßen abbog, das war ja Absicht: Rosen, Geranien, Nelken, Veilchen, Astern, Dahlien, ein kompletter Balkon.


Omi hatte den mit dem Edelweiß gemocht. Omi war immer mit mir zur Milchfrau, und dann hatten wir Edelweiß gekauft. Das war so ein Käse gewesen, wenn man alt war.


Fachsemester neuntes. Sofern sie mir England anrechneten. Ich musste mich sputen, sonst verlor ich mein zwei Schuljahre Vorsprung. Abitur mit 17, 1981 Münchens jüngste Studentin. In Bonn bei der Studienstiftung, die warteten jetzt.


Nachts um zehn in unserer unbewohnten Küche. Don't touch. Wir waren unser eigenes Museum. Die gelben Gummihandschuhe am Haken. Citrusfrische, sparsam dosierbar, Spülbürste. Nylonborsten waren hygienischer als Naturborsten. Zwei Schwämme im Schwammkörbchen. Geschirrhandtuch, Händehandtuch. Nie mit dem dreckigen Händehandtuch an die sauber gespülten Teller. Auf dem Kühlschrank die Thermoskanne, auf der Thermoskanne der Kaffeefilter, im Kaffeefilter die Filtertüte, Normgröße Nr. 101. Du im Schlafzimmer gegenüber. Keine handwerklichen Tätigkeiten nach 20 Uhr.


Ich würde die Kühlschranktür unter leichtem Gegendruck öffnen, wegen der Flaschen. Damit die Sprudelflaschen nicht klapperten. Am Griff ziehen, gleichzeitig oben leichter Gegendruck mit der Hand, jede Erschütterung vermeiden.


Die Disseration parallel zur Magisterarbeit beginnen, damit ich da verlorene Auslandsjahr wieder reinsparte. Englische Seminare anzuerkennen, da war sich unsere erhabene Münchener Ludwig-Maximilians-Universität doch garantiert zu gut dafür. Ich würde Schiller nehmen, nicht Goethe.


Den Kühlschrank kein zweites Mal öffnen.


Ein Kombinationswettbewerb, der neuerdings auch die organisatorische Komponente einbezog. Längst fällig im Grunde. Bestimmte Materialen vorzuverarbeiten beziehungsweise in einer organisatorisch zur Verarbeitung sinnvollen Reihenfolge bereitzustellen. Wobei Sie imstande sein müssen, vollständig von den realen Objekten zu abstrahieren. Eine nervliche Zerreißprobe. Konnte man ohne Weiteres sagen. Normalerweise neigte man ja dazu, einen Gegenstand gewissermaßen in seiner Gesamtheit wahrzunehmen. Eine Scheibe Brot, damit verband man Vorstellungen: taktile, aromatische, eine bestimmte Temperatur, eine bestimmte Konsistenz, Erregungen der Lippen, der Zuge, des Gaumens. Diese Reize lösten ein bestimmtes Verhalten aus. Und darin bestand eben die Schwierigkeit dieses letzten Wettbewerbsabschnitts, dem gegenzusteuern.


Odysseus, wissen Sie. Die Sirenen bei Odysseus, sich deren Betörungen nicht hinzugeben. Man brauchte einen besonderen Blick für die Vorbereitungen, jeder Koch wahrscheinlich. Anders waren solche Berufe überhaupt nicht realisierbar.


Gleiches mit Gleichem, das war der Dreh. Gleiches mit Gleichem heilen, daher kam das Mittelalter. Wieso ich bei "Homöopath" automatisch an Mittelalter dachte. "Gleiches mit Gleichem", was die Alchimisten im Mittelalter praktiziert hatten. Die mystischen Beziehungen zwischen Elementen. Beziehungsweise gerade nicht Elementen, nicht zwischen unseren heutigen Elementen, gab es ja noch nicht. Es gab vier Elemente. Es gab Feuer, Wasser, Luft und Erde. Die Welt hatte sich aus "den vier Elementen" zusammengesetzt.


Die Milchfrau war blond gewesen. Ganz hell blond, weißblond.


Feuer, Wasser, Luft und Erde.


Ein kleiner, enger Laden, mitten im Sommer. Gar kein richtiges Geschäft. So ein Kinderkaufmannsladen, klein und eng, und es hatte sich fremd angefühlt. Ich hatte mich fremd angefühlt. Fremd und unwirklich, seit Miez winkend auf dem Bahnsteig in Stuttgart zurückgeblieben war.


Von oben von der Tür her hatte es gebimmelt, wenn man reinkam, rein in diesen süßsäuerlichen Geruch, wie ungewaschene Füße. Links die Lagnese-Truhe und auf Augenhöhe die Glastheke und unter der Glastheke die runden dunkelblauen Schachteln mit dem blöden Edelweiß. Bei Omi hatte das Einkaufen so unerträglich lang gedauert. Alles hatte bei Omi unerträglich lang gedauert: vom Bett aufstehen, die Zähne aus der Schale auf dem Nachttischchen einsetzen, den Stiefel über den bösen Fuß ziehen, und bis sie dann ihre Rosinen eingecremt hatte und bis es endlich vorbei gewesen war, bis endlich die unerträglich langen Sommertage in Ulm vorbei gewesen waren und ich wieder nach Hause zurück gedurft hatte.


Feuer, Wasser, Luft und Erde, das waren die Elemente gewesen. Aus unserem Astrologiebuch die. Wo ich als Dreijährige meine ersten Hieroglyphen auf die Seitenränder gekritzelt hatte. Wo ein ganzes Kapitel über mich drin kam: Widder, 21. März bis 20. April. Mindestens zehn Seiten. Alles, was man über mich wissen musste. Frühlingsanfang. Das Leben erwacht, die primitive, ungebändigte Natur. Der mit den aufgerollten Hörnern, der nicht abwarten kann.


"Er schießt zu früh los" - genau, was man wissen musste. Dass unter allen zwölf Sternzeichen ich dem Urmenschen am nächsten stand.


Da hatte keiner bisher ein Wort gesagt mit meinem Stoffwechsel. Statt dass sie einem das rechtzeitig sagten.


Als wir später nach Ulm umgezogen waren, hatte der Milchladen leer gestanden. Rollo vor der Tür, vom Schaufensterrahmen splitterte schmutzighimmelblauer Lack. Aber unwillkürlich hatte ich vor der verrammelten Ladentür die Luft anhalten müssen und dieses Kitzeln in der Nase gespürt.


Adolf-Reichwein-Weg, Johann-Gottfried-Herder-Straße, Place de la Concorde - auch genau kein bisschen anders.


"Rosinen", so haben wir diese bräunlichen Altersflecken genannt, wissen Sie. Da handelt es sich meines Wissens um eine Pigmentstörung. Dass die Haut im Alter die verkehrten Pigmente produziert.


Obwohl ich das lustig gefunden hatte. Ich hatte das Blödsinn gefunden, die unbedingt wegcremen zu wollen.


Dass ich Stipendiatin der Studienstiftung des deutschen Volkes war. Weil das einen guten Eindruck machte. Das irgendwo in die Bewerbung mit reinschreiben.


Hinterher war ich mit meinem Fünfzigpfennigstück in der Hand zum Metzger, 1970 war das gewesen, 1970 waren wir nach Ulm gezogen, und im Sommer, wenn wir im Sandkasten fertig gewesen waren, war ich hinterher mit meinen fünfzig Pfennig rauf zum Metzger und hatte mir ein Capri gekauft.


Wobei wiederum Stipendium schlecht war wegen sozialer Indikation. Stipendium, da hatte man Geld. Stipendium war nicht mehr "soziale Indikation". Wenn eine jeden Monat ihr Stipendium kassiert und dann geht die her und nimmt anderen das Zimmer im Wohnheim weg.


Ich hätte gern ein paar Rosinen gehabt. Bei Omi auf dem Schoß hatte ich manchmal meine Hände verglichen, ob ich nicht auch endlich welche bekäme.


Daher der Irrtum mit dem Goldmachen. Man könne Gold nach so einer Art Zauberformel erzeugen. Wenn man sich nämlich alle Materie als Mixtur der vier Elemente dachte. Böfingen waren zum Beispiel lauter DDR-Länder: Thüringenweg, Mecklenburgweg, Ostpreußenweg, Schlesienweg - oder so diese slawischen Landschaften. Pommernweg.


Sudetenweg. Oder Vögel: Amselweg, Drosselweg – Eselsberg, da oben die Gegend. Das machten die gar nicht so selten, wenn man genauer hinsah, regelrechte Sammlungen.


Ich hatte bloß einen Haufen unvollständiger Sätze gehabt. Die ganzen alten deutschen Sätze von Omi, die wir dann im Waschbecken vom Umschlagpapier abgelöst und auf Küchenbrettchen getrocknet und im Lexikon glattgepresst hatten. Drei Zigarrenkästen voll.


Man konnte Gold nicht "herstellen". Man konnte Gold nicht bei Neumond aus Blei und Rattenkadaver zusammenbrauen, weil Gold ein chemisches Element war.


Dabei: Der Grundgedanke war ja derselbe wie beim Impfen. Bei einer Impfung praktizierte man im Grunde auch Gleiches mit Gleichem: Man injizierte den Erreger, der die Krankheit verursacht hatte, und löste damit eine Immunreaktion aus. Ganz normale Medizin.


Hitler in Rosarot und Himmelblau, und dann war dieses rororo-Taschenbuch über Motivsammlungen gekommen, und demnach sammelte man so gar nicht Briefmarken.


Anfangs vielleicht noch. Aber der Kenner bestellte beim Spezialversand ein Album mit Blanko-Seiten, und darin ordnete er die Marken thematisch an.


"Geschichte der Technik", "Heimatliche Singvögel", "Heraldische Symbole".


Meins war ein Einsteckalbum gewesen. Dem Versandhaus hätte man extra schreiben müssen, nach Köln, irgendwo weit weg jedenfalls.


Verbindungen konnte man synthetisieren, aber keine Elemente. Soundsoviel Atome A plus soundsoviel Atome B, die ließ man miteinander reagieren und erhielt die Verbindung C. In dem Buch der Autor hatte sie teilweise diagonal arrangiert oder so, dass vier Marken ein Kreuz bildeten, richtig professionell eben. In Klemmtaschen. Ein erfahrener Sammler steckte jede Briefmarke in eine eigene Klemmtasche.


"Sie haben einen niedrigen Grundumsatz": das konnte er sagen. 40·24, da hatte er Recht, in Ruhe lag ich da extrem niedrig. Aber deshalb ließ ich mir noch lange keinen "trägen Stoffwechsel" unterstellen.


Ich hatte nur zeilenweise aneinanderreihen können.


Ich war ein Härtefall. Ich nahm denen keine Zimmer weg, ich war ein Härtefall. Wir waren immer Härtefall gewesen. Wo man beantragen musste, dass die Stadt einen Zuschuss bezahlte für meine Geigenstunden. Wo man zur Geigenstunde gegangen war und hatte gar nicht gewusst, ob man überhaupt Geigenstunden nehmen konnte, so lange, bis der Bescheid eingetroffen war.


Ein Spezialversand in Köln oder wo, und da säße der Versandhausdirektor am Schreibtisch und würde meine Bestellung überprüfen. Wo ich doch nicht einen einzigen vollständigen Satz gehabt hatte, und alle waren schon geklebt gewesen und bei manchen hatten Zähne gefehlt. Inzwischen konnten wir Atome spalten. Das war damals gewesen, dass man gesagt hatte: Das Atom ist die kleinste chemische Einheit, unter einem Atom geht nichts mehr.


Unter zwei Stunden Fahrtzeit, aber Härtefall. In Härtefällen würde auch unter zwei Stunden Fahrtzeit ein Zimmer bewilligt werden können. Für Härtefälle gälten gesonderte Regelungen. Daher der Name, daher nannte man das Atom "Atom", von wie das eben auf Griechisch hieß, "tomos", "tomoi", eins von denen musste so viel wie "teilen", "zerteilen" bedeuten und "a-" davor für "un-", für die Verneinung, also "A-tomos": das Unteilbare.


Das ist doch vorbei, Herr Dr. Faber! 1977 hatte ich diesen trägen Stoffwechsel gehabt. Anfang 1977, Januar bis Mitte März 1977, bevor ich in die Kinderklinik kam. März/April '77 stationäre Behandlung in der Kinderklinik Ulm/Michelsberg, sah er ja in meiner Krankenakte, Mitte März '77 stationäre Aufnahme, 37 kg, Entlassung Ende April,48 kg, ambulante psychotherapeutische Nachbetreuung bis ... - das stand wahrscheinlich nicht in der Akte, wann wir die abgebrochen hatten, das war ja nie so offiziell gewesen, ich war dann halt nicht mehr hin, wie lange war das gewesen, dass ich zum Harnisch in seine Privatpraxis gegangen war, halbes Jahr vielleicht, als sie mich in die Studienstiftung aufgenommen hatten, war ich nicht mehr beim Harnisch gewesen. Da hatte ich diesen trägen Stoffwechsel gehabt.


Ich hatte ja auch ständig gefroren. Frieren war doch das Symptom. Wenn jemand ununterbrochen fror, lag das daran, dass der Stoffwechsel nicht funktionierte. Das war ja nicht mehr.

OEBPS/Images/cover.jpg
astrid helble

Kolibris konnen sogar
riickwarts fliegen





OEBPS/Images/image01.jpg





